(i RESIDENZORT Gemeinde Rastede

ASTEDE .. .
Der Burgermeister
Kinder-, Jugend- und Sozialausschuss

Niederschrift

Gremium: Kinder-, Jugend- und Sozialausschuss - 6ffentlich
Sitzungstermin: Dienstag, 29.01.2019
Raum: Dorfkrug Delfshausen, Delfshauser Str. 141, 26180 Rastede

Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr
Sitzungsende: 17:30 Uhr

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser Nie-
derschrift sind.

Genehmigt und wie folgt unterschrieben:

Vorsitzender:

BuUrgermeister:

Protokollfthrer:
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Niederschrift

TEILNEHMERVERZEICHNIS

Anwesend sind:

Ausschussvorsitz

Herr Horst Segebade SPD
ordentliche Mitglieder

Frau Sylke Heilker CDuU

Herr Kai Kipperbusch CDuU

Herr Hendrik Lehners CDhu

Frau Anette Sundermann CDuU

Herr Joran Gertje SPD

Frau Kerstin Icken SPD

Frau Sabine Koopmann SPD

Frau Dr. Sabine Eyting B90/Grine
Frau Evelyn Fisbeck FDP
beratende Mitglieder

Herr Jann Aden Seniorenarbeit
Frau Silke Kdhler Linke

Frau Monika Schitte-Tamminga Kindergartenarbeit

Verwaltung

Herr Blrgermeister Dieter von Essen
Frau Sabine Meyer

Herr Fritz Sundermann

Herr Karsten Tenbrink

Frau Anke Wilken

Gaste

Herr Frederick Groeger-Roth vom
Landespraventionsrat Niedersachsen

Herr Frank Jacob, Nordwest-Zeitung
Frau Kathrin Janout, Rasteder Rundschau
sowie 4 weitere Zuhorer

Entschuldigt fehlen:

ordentliche Mitglieder
Herr Jan Hoffmann B90/Grine

Protokoll
Gleichstellungsbeauftragte
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Niederschrift

VERZEICHNIS DER TAGESORDNUNGSPUNKTE

Offentlicher Teil
1 Eroffnung der Sitzung

2 Feststellung der ordnungsgemalien Einladung, der Beschlussfahigkeit und der
Tagesordnung

3 Genehmigung der Niederschrift Uber die Sitzung vom 06.11.2018
4 Einwohnerfragestunde

5 Durchfuhrung des Projektes "Praventionsnetz-Rastede"
Vorlage: 2019/006

6 Einwohnerfragestunde

7 Schlielung der Sitzung
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Niederschrift

Tagesordnungspunkt 1

Eroffnung der Sitzung

Herr Segebade eroffnet die offentliche Sitzung des Kinder-, Jugend- und Sozialaus-
schusses um 16:00 Uhr.

Hinweis: Es handelt sich um eine gemeinsame Sitzung des Kinder-, Jugend- und
Sozialausschusses und des Schulausschusses, sodass bei den Wortbeitrdgen még-
licherweise Ratsmitglieder genannt werden, die nicht im Kinder-, Jugend- und Sozi-
alausschuss als Mitglieder aufgefiihrt sind.

Tagesordnungspunkt 2

Feststellung der ordnungsgemaRen Einladung, der Beschlussfahigkeit und der
Tagesordnung

Herr Segebade stellt die ordnungsgemalie Einladung sowie die Beschlussfahigkeit
fest. Anwesend sind 10 stimmberechtigte Mitglieder.

Der Kinder-, Jugend-, und Sozialausschuss beschlieft:

Die Tagesordnung wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Seite 4 von 9




Niederschrift

Tagesordnungspunkt 3

Genehmigung der Niederschrift Uber die Sitzung vom 06.11.2018

Der Kinder-, Jugend-, und Sozialausschuss beschlieft:

Die Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Kinder-, Jugend-, Sozialausschus-
ses vom 06.11.2018 wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Tagesordnungspunkt 4

Einwohnerfragestunde

Es werden keine Fragen an den Burgermeister gestelit.
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Niederschrift

Tagesordnungspunkt 5

Durchfiihrung des Projektes "Praventionsnetz-Rastede"
Vorlage: 2019/006

Sitzungsverlauf:

Frau Wilken erlautert zu Beginn, wie wichtig es gerade fir das Miteinander in einer
Gemeinschaft ist, dass Heranwachsende gesunde und gefestigte personliche so-wie
soziale Kompetenzen herausbilden konnen. Um diese Entwicklungsprozesse mog-
lichst gut zu unterstutzen, schlagt Frau Wilken die Einflhrung der Praventions-
strategie CTC (,communities that care®) vor. Ausgangspunkt und Herzstlck der Stra-
tegie bilde eine Schulerbefragung zu ihren Lebenswelten und Bedarfen. Fur die de-
tailliertere Vorstellung der Methode ubergibt Frau Wilken das Wort an Herrn Gro-
eger-Roth vom Landespraventionsrat Niedersachsen.

Herr Groeger-Roth skizziert in seiner Prasentation (Anlage 1 zur Niederschrift) die
Wesenszlige der CTC-Strategie. Diese baue auf wissenschaftlichen Erkenntnissen
der Praventionsforschung auf und bestehe zunachst aus einer Analyse des lokalen
Bedarfs, denn von Kommune zu Kommune seien die Verhaltensprobleme von Ju-
gendlichen recht unterschiedlich. Gleiches gelte fur die Ressourcen und Moglichkei-
ten vor Ort. Deshalb werden in einem nachsten Schritt die bereits vorhandenen An-
gebote analysiert, um Starken, Liicken und Uberschneidungen in der Praventionsar-
beit erkennen und entsprechend darauf reagieren zu kdnnen. Zudem stehe eine Da-
tenbank von gut evaluierten und damit empfehlenswerten Programmen zu verschie-
denen Praventionsschwerpunkten zur Verfigung, um das vorhandene Angebot ge-
gebenenfalls zielgerichtet ergédnzen zu konnen. Eine erneute Schuler-befragung bil-
det schlieBlich die Grundlage fur die Evaluation des Erreichten und gleichzeitig die
aktualisierte Grundlage fur etwaige weitere Reaktionen.

Frau Wilken erlautert daraufhin den geplanten Ablauf der CTC-Strategie in der Ge-
meinde Rastede bis Ende des Jahres 2020. Dartber hinaus habe sie erste Vorge-
sprache gefuhrt. Die Kooperative Gesamtschule (KGS) Rastede stehe einer Zusam-
menarbeit bei der Befragung positiv gegenuber, aulerdem sei sie mit der Schule am
VolRbarg aktuell im Austausch. Daruber hinaus geht Frau Wilken auf die Frage nach
der Finanzierung ein. Demnach sei aller Voraussicht nach mit einer Forderung durch
den Landespraventionsrat in Hohe von 70 Prozent der anfallenden Kosten zu rech-
nen — eine vorlaufige Bewilligung liege vor, der endgiltige Bescheid erfolge spates-
tens im Marz. Der kommunale Eigenanteil ware darlber hinaus bereits geleistet,
wenn Frau Wilken funf Wochenstunden ihrer bestehenden Stelle fur die Projektarbeit
aufbringen durfte.

Frau Fisbeck erklart, sich an der offenbar wenig praktischen Ausrichtung sowie der
Langwierigkeit der Strategie etwas zu stéren. Auch sei ihr die Einbindung der vor-
handenen Jugendpflege mit ihrer langjahrigen Erfahrung wichtig. Dieser Ansatz mit
Ruckgriff auf die bestehende Praventionsarbeit sei bei der Reaktion auf den Vanda-
lismus am Turnierplatz, als eine Sicherheitsfirma mit Streifengangen beauftragt wur-
de, vernachlassigt worden.
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Herr Groeger-Roth erlautert, dass allein schon die Vorbereitung und Durchfihrung
der Befragung an der/den Schule/n sowie die Auswertung derselben Zeit in An-
spruch nehme und der Gesamtablauf aufgrund bestehender Erfahrungen bewusst
auf zwei Jahre ausgelegt sei. Das hiel3e jedoch nicht, dass in dieser Zeit keine akti-
ven Praventionsmalnahmen stattfinden sollten oder kdnnten. Zugleich sei die Ju-
gendpflege selbstverstandlich zentraler Ansprechpartner, wenn es im nachsten
Schritt um die Analyse und anschlielRende Koordination bestehender Angebote gin-

ge.

Frau Meyer erganzt dazu spater, dass die Jugendpflege zu jeder Zeit einbezogen
wurde, wenn es um die Reaktion auf bestehende Problemlagen ging. Man habe be-
stimmte Entwicklungen seit langerem beobachtet und darauf reagiert, in Wahnbek
zum Beispiel mit einem neuen Angebot.

Frau Heilker stellt die Frage nach den Schllsselpersonen innerhalb der prasentierten
Arbeitsstruktur.

Herr Groeger-Roth nennt die Mitarbeiter der Jugendpflege daraufhin als mdgliches
Beispiel, allerdings sei die konkrete Ausgestaltung der Strategie gerade im personel-
len Bereich erst Teil derselben und stehe somit noch aus.

Auf Nachfrage von Herrn Lehners bezuglich einer moglichen Verlangerung des For-
derzeitraums nach den ersten zwei Jahren erklart Herr Groeger-Roth, dass eine ein-
jahrige Anschlussfinanzierung beantragt werden konne. Generell sei CTC aber oh-
nehin darauf ausgelegt, die Akteure vor Ort bei ihrer nachhaltigen Arbeit auch Uber
den Forderzeitraum hinaus zu unterstutzen. So kénne die Kommune auch nach der
zweiten Befragung auf die kostenlose Auswertung der Ergebnisse zu-rickgreifen und
ihre Praventionsmalinahmen entsprechend erneut anpassen.

Herr Gertje lobt den Ansatz, die Schuler direkt nach den ihnen bekannten Problem-
feldern zu befragen und damit bei den Ursachen anzusetzen.

Frau Dr. Eyting betont, dass die Netzwerkbildung entscheidend sei und dass man mit
der CTC-Strategie die sinnvolle Basis schaffe fur ein gemeinsames, gezieltes Vorge-
hen.

Herr Bakenhus regt an, auch Grundschulen in die Befragung einzubeziehen.
Herr Groeger-Roth und Frau Wilken erklaren daraufhin, dass der Fokus auf die
Schulklassen sechs bis elf notwendig ist, um die erhobenen Daten mit landesweiten

Werten vergleichen zu konnen, dass die Auswertungsergebnisse aber trotzdem auch
Ruckschlusse auf bendtigte Praventionsmalinahmen in jungeren Jahren zulassen.

Beschlussempfehlung:

Die Gemeinde Rastede fuhrt das Projekt ,Praventionsnetz-Rastede” unter der Vo-
raussetzung durch, dass von dritter Seite eine Férderung von mindestens 70 % der
forderfahigen Aufwendungen gewahrt wird.
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Abstimmungserqgebnis:

Ja-Stimmen: 10
Nein-Stimmen:

Enthaltung:

Ungultige Stimmen:

Seite 8 von 9



Niederschrift

Tagesordnungspunkt 6

Einwohnerfragestunde

Herr Segebade weist darauf hin, dass die Moglichkeit besteht, Fragen an den Bur-
germeister zu richten. Es folgen mehrere Anfragen von Einwohnerinnen und Ein-
wohnern, fur deren Beantwortung Herr von Essen Unterstutzung von Frau Wilken
und Herrn Groeger-Roth bekommt. Folgende Anliegen werden inhaltlich thematisiert:

Rolle der Schule bei der Praventionsarbeit

Inhalte der Befragung

Von der Befragung nicht erfasste Jugendliche

Zusammenstellung der Gremien, insbesondere der Lenkungsgruppe

Tagesordnungspunkt 7

SchlieBung der Sitzung

Herr Segebade schliel3t die 6ffentliche Sitzung des Kinder-, Jugend-, und Sozialaus-
schusses um 17:30 Uhr.

Seite 9 von 9



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

